
 

 

*Die Umfrage erfolge anonym unter den Ingenieurinnen der Ingenieurkammer M-V am 8.3.2021.  

 

Antworten:  

Ja, Gleichberechtigung fängt tatsächlich woanders an, aber ich bezeichne mich als Ingenieurin und 

freue mich, dass z.B. ab und zu auch Zimmerinnen auf den Baustellen auftauchen. Die würde ich auf 

keinen Fall als Zimmermann bezeichnen. Sprache bildet eben Zeitgeist ab. Wir können trotzdem 

locker und flexibel bleiben, denke ich. 

 

Nein, auch bei Ingenieur*innen steht die weibliche Form am Ende. Einfach gleicher Lohn und gleiche 

Anerkennung für gleiche Leistung 

 

 

Ja, damit fängt 

Gleichberechtigung 

an. 12,5 Prozent 

Nein, es gibt 

bessere 

Möglichkeiten.

87,5 Pozent 

BRAUCHEN WIR EINE GENDERGERECHTE SPRACHE IN 

DER INGENIEURKAMMER?* 


